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Beratungsgegenstand: 
Erstellung eines Baumkatasters  
hier: Sachstandsbericht 
 
 
I. Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis.  
 
II. Rechtsgrundlage: 
GO NW, Zuständigkeitsordnung des Rates  
 
 
III. Sachverhalt: 
Die Verwaltung ist in der Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, Bauerschaften und Umwelt am 
29.01.2013 beauftragt worden, in einer der nächsten Ausschusssitzungen über die geplante 
Vorgehensweise zur Erstellung eines Baumkatasters sowie den aktuellen Sachstand der 
Datenerfassung zu berichten.  
 
Die Stadt Lüdinghausen erfasst seit Herbst 2012 den Baumbestand durch eigene Mitarbeiter. Die 
Erfassung erfolgt mit der Fachschale „Baumkataster“ des Softwareproduktes „MovE“.  
Für die Ersterfassung und Erstkontrolle  der geschätzten 6000 innerstädtischen Bäume wurde  ein 
Zeitaufwand von 800 bis 1000 Arbeitsstunden kalkuliert.  
 
Gegenwärtig sind 2163 innerstädtische Bäume in ca. 400 Arbeitsstunden erfasst worden. Derzeit wird 
davon ausgegangen, dass die Erfassung der geschätzten weiteren 4000 innerstädtischen Bäume bis 
Mitte 2015 abgeschlossen werden kann. Danach ist die Erfassung der Straßenbäume im 
Außenbereich vorgesehen. 
 
Bei der Erfassung werden u. a. Baumdaten wie Art, Größe und Stammumfang aufgenommen sowie 
die Baumvitalität beurteilt und eventuelle Baumschäden erfasst sowie die erforderlichen Maßnahmen 
festgelegt. 
 



 2
 
 
Als Zwischenergebnis kann folgendes festgehalten werden:  
 
- An den städtischen Straßen und Wegen im Innenbereich sind bislang 51 verschiedene Baumarten            
  erfasst, wobei die Winterlinde, die Stieleiche und die Baumhasel am häufigsten vertreten sind. 
- An 158 Bäumen ist Totholz zu entfernen 
- An 113 Bäumen müssen Baumpflegemaßnahmen wie Aufastung, Erziehungsschnitt /     
  Kronenkorrektur durchgeführt werden 
- 55 Bäume sind abgängig bzw. schon abgestorben und müssen gefällt werden. 
 
Die v. g. ersten Ergebnisse werden in der Sitzung präsentiert und erläutert.   
 
 
 
 
 
 
 
 


